
Neujahrsfrühstück des  

SoVD Bohmte-Herringhausen 

in der Aalräucherei Hoffmann in 

Dümmerlohhausen 
 

Etwas maritim war das Neujahrsfrühstück, zu dem der SoVD Bohmte-Herringhausen 

seine Mitglieder an den Dümmer eingeladen hatte. Ca. 50 Gäste waren der 

Einladung des 1.Vorsitzenden Herbert Ludzay und seinem Vorstandsteam gefolgt. 

Nach dem leckeren Frühstück mit intensiven Gesprächen gab es Information: Anke 

Hennig, seit vergangenem Jahr als SPD-Abgeordnete des Wahlkreises neu im 

Bundestag, berichtete neben den aktuellen politischen Entwicklungen hautnah von 

ihren Erfahrungen und der Arbeit vor Ort. Sie erreicht von ihrem Berliner Büro aus 

dem Bundestag in knapp 10 Minuten, und sie berichtete von ihrem Team, das sie 

mittlerweile zusammengestellt hat. Als Neuling ist sie gut  in relativ kurzer Zeit in die 

Prozesse gekommen, konnte schon Netzwerkarbeit leisten und Kontakte knüpfen. 

Obwohl sie erst seit kurzer Zeit im Bundestag ist, hat sie schon erfolgreich in 

Gesetze hineinverhandelt. Ihr Schwerpunkt ist die Sozialpolitik. Sie hatte sich aber 

auch  kundig gemacht über das Thema, das in der Region Wittlage seit Jahren ein 

Thema ist: Wie sieht es mit dem Bohmter Bahnhof aus? Laut Aussage der 

Fachkollegen ist der Ausbau aktuell für 2026 geplant. Skepsis bei den Anwesenden 

und die Idee, den Prozess mit einer Petition/Unterschriftenaktion zum 

Bahnhofsausbau zu unterstützen. Anke Hennig begrüßte das, sagte zu, sich um den 

Kontakt zum Wirtschaftsministerium zu kümmern und gerne auch bei Aktionen vor 

Ort in Bohmte dabei zu sein. 

Anschließend stellte sich der neue Kreisvorsitzende des SoVD, Andreas Kunze, vor. 

Ganz im Sinne der Anwesenden nannte er als eines seiner wichtigsten Ziele, die 

örtlichen Beratungsstellen des SoVD zu erhalten und zu fördern und nicht, wie so 

viele Institutionen, nur auf Hotlines und digitale Beratung zu setzen. Kunze 

informierte unter anderem auch über die noch frisch angelaufene Kampagne des 

SoVD „Gemeinsam statt einsam“. Unter anderem geht es hier um das Aufzeigen von 

Möglichkeiten, wie man seine Mitmenschen unterstützen kann. Konkret sind 

Fortbildungen für engagierte Ehrenamtliche im Bereich der Nutzung der sozialen 

Medien geplant. Diese können ihre Kenntnisse dann an die (älteren) Menschen vor 

Ort weitergeben. Von dieser Kampagne wird man in nächster Zeit viel Konkretes 

hören. 

Andreas Kunze bedankte sich bei allen Ehrenamtlichen, die sich in der Gesellschaft 

einbringen und für Viele das Leben lebenswert machen und erhalten. 

Dieses Neujahrsfrühstück war, wie die Organisatoren/innen es sich gewünscht 

hatten: Begegnung, Information, Genuss, Austausch, mit Anregungen und guten 

Impulsen für das vor uns liegende Jahr 2023.  

 


